
Es ist ja viel an mir vorbeigegangen. Darum wollte ich hier mal fragen.



Wir kennen in der Geschichte ja Manifestos zur Kunst, Literatur, Lyrik von Leuten, die etwas Neues machen
wollten, auf etwas Altes reagierten, wie Surrealismus, Symbolismus, etc. Manchmal war es nicht so deutlich
ausgesprochen, sondern eine Gruppe wandte sich gegen Vorhandenes, und wollte Neues, Zeitgemäßes tun,
schreiben. 



Gibt es derartiges heute, oder gab es in den letzten Jahrzehnten? Machen sich welche Gedanken, wie
Literatur, Lyrik, Prosa heute sein sollte?



Ich denke, da wir ja eine Zeit haben, wo Massenmedien schon lange, nun vor allem Internet, blogs, twitter,
facebook, ebooks und eine Unmenge an Bildern, Information und Texten auf uns eindringen, gleichzeitig
die Welt des Einzelnen auch schon global beeinflusst ist, doch vielleicht Schreiber gibt, die sich Gedanken
zur Funktion von Literatur heute gemacht haben, vielleicht solche, die bestimmte Wege fordern,empfehlen... 



Über info, links würde ich mich freuen, falls es welche gibt.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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